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Beschwerde – Beantwortung (VO/0871/22/1-A) der großen Anfrage (VO/0871/22)  
    
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

vielen Dank für die Beantwortung „VO/0871/22/1-A“ meiner großen Anfrage „VO/0871/22“ 

(Förderung durch Miet- und Betriebskosten(zuschüsse) 2021 durch das Kulturbüro 
Wuppertal). 
 

Ich habe folgende Anmerkungen: 

 

1. Die Veröffentlichung der Antwort erfolgte nicht fristgerecht, weder zum 05.09.2022 noch zum 

21.09.2022 (Siehe Abmahnung vom 17.09.2022).  

 

2. Nach mehr als 6 Wochen Wartezeit, erhalte ich Antworten, die allgemein gehalten sind, und 

die keinen inhaltlichen und zeitlichen Bezug zu meinen Fragen haben. 

 

3. Da Sie meine Anfragen nicht beantwortet haben, kann ich vorerst keine Nachfragen stellen. 

 

4. Eine Belehrung über die Wichtigkeit und die Rolle der „Begegnungsstätte Alte Synagoge“ ist 

nicht notwendig. Ich kenne und schätze ihre Arbeit und ihr Engagement. Es besteht kein 

Zweifel über die Notwendigkeit der Förderung. Ich habe lediglich die Diskrepanz in der 

Verteilung der Miet- und Betriebskostenzuschüsse kritisiert. Es ist unerheblich, wer an erster 

oder zweiter Stelle steht. 

 

5. Ich bitte Sie, sowohl das Abmahnschreiben als auch diese Beschwerde zu der Anfrage / 

Antwort spätestens zu Beginn der Ratssitzung am 21.09.2022 im RIS zu veröffentlichen.   

 

 

Stv. Rajaa Rafrafi 

Mobil: +49 (0)151 599 64 552 

Mail: rajaa.rafrafi@rajaarafrafi.de 

Web: www.rajaarafrafi.de 

Datum:  20.09.2022 

Herrn Oberbürgermeister 
Uwe Schneidewind 
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Daher betone ich nochmals, dass meine Fragen sich nur auf „die Förderung durch Miet- und 

Betriebskostenzuschüsse 2021 durch das Kulturbüro Wuppertal“ beziehen. Ich gebe Ihnen aus 

Kulanz die Gelegenheit, Ihre Antworten zu überarbeiten und meine große Anfrage bis zum 

30.09.2022 inhaltlich und zeitlich sachgerecht und wahrheitsgemäß zu beantworten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Rajaa Rafrafi 

Parteiunabhängige Stadtverordnete 

 


